
Frühjahrsaufschwung:  In
Bergkamen  sinkt  die
Arbeitslosenquote  auf  8,1
Prozent
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 24 auf 14.660. Im
Vergleich zu Februar 2019 ging die Arbeitslosigkeit um 179
(-1,2 Prozent) zurück. Die Arbeitslosenquote verblieb mit 6,9
Prozent auf dem Niveau des Vormonats. In Bergkamen sank die
Zahl der Arbeitslosen um 71 auf 2.105. Die Arbeitslosenquote
verringerte sich von 8,4 Prozent im Januar auf 8,1 Prozent im
Februar.

„Erfreulicherweise ist der saisonale Anstieg an Arbeitslosen
bereits abgeschlossen, denn im Februar konnte Arbeitslosigkeit
im Kreis Unna wieder abgebaut werden“, beschreibt Agenturchef
Thomas  Helm  die  einsetzende  Frühjahrsbelebung  auf  dem
Arbeitsmarkt. Diese zeige sich bisher zwar nur zaghaft, dafür
aber  früher  als  erwartet:  „Der  Winter  hat,  insbesondere
aufgrund  des  milden  Klimas,  nahezu  keine  Spuren  auf  dem
Arbeitsmarkt hinterlassen und damit ist jetzt auch nicht mehr
zu rechnen. Nach und nach werden alle Personengruppen wieder
Arbeitslosigkeit

abbauen, aktuell geschieht dies insbesondere bei Älteren und
Langzeitarbeitslosen. Der Anstieg an jungen Arbeitslosen ist
unkritisch zu bewerten, denn hierbei handelt es sich um eine
Übergangsarbeitslosigkeit  nach  Beendigung  von  Schule  oder
Ausbildung,  die  ab  dem  Frühsommer  zumeist  in  neue
Beschäftigung  mündet“,  so  Thomas  Helm.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Die  Arbeitslosigkeit  entwickelte  sich  im  vergangenen  Monat
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unterschiedlich in den zehn Kommunen des Kreises Unna. Den
prozentual  höchsten  Rückgang  verzeichnete  Bergkamen  (-3,3
Prozent bzw. 71 auf 2.105). Danach folgen Kamen (-1,9 Prozent
bzw. 32 auf 1.626), Selm (-1,8 Prozent bzw. 15 auf 828) und
Werne  (-0,1  Prozent  bzw.  eine  Person  auf  787).  In  Lünen
stagnierte die Arbeitslosigkeit (4.344). Angestiegen ist sie
am geringsten in Holzwickede (+0,9 Prozent bzw. vier auf 444),
danach  folgen  Unna  (+1,1  Prozent  bzw.  22  auf  1.966),
Fröndenberg (+1,6 Prozent bzw. neun auf 568), Bönen (+2,5
Prozent bzw. 16 auf 644) und Schwerte (+3,4 Prozent bzw. 44
auf 1.348).


